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Termine August  
 
Do 01.08. 12.30 Fahrt zum LebensPhasenHaus in Tübingen (s.u.)   

 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
 

So  04.08. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 
   mit Abendmahl (Wein und Saft) 
Fr 09.08. 20.00 Ferienkonzert in Hedelfingen  Alte Kirche  

 

So 11.08. 10.00 Distriktgottesdienst in Hedelfingen Kreuzkirche, 
zum Thema „Träume“   Hedelfingen 
(Pfarrer Wilhelm Kautter)     

Do 15.08. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
 
So 18.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Manfred Stauß) Gemeindehaus 
  18.00 Tanzabend     Gemeindehaus 
 

So 25.08. 10.00 Distriktgottesdienst in Hedelfingen Alte Kirche, 
(Pfarrer i. R. Joachim Schäfer)  Hedelfingen 
 

   

 
 
 

 

Fahrt zum LebensPhasenHaus  
Donnerstag, 1. August 2019, Treffpunkt 12.30 Uhr, Wangener Kelter 

Das LebensPhasenHaus in Tübingen ist ein Modellhaus. Dort wird gezeigt, was derzeit 
an Technik möglich ist, um bei Einschränkungen solange wie möglich selbstbestimmt 
zuhause leben zu können. Wir erhalten um 14.00 Uhr eine Führung, in deren Rahmen 
man sich selbst einen Eindruck von den vielfältigen Einsatzmöglichkeiten gegenwärti-
ger und zukünftiger praktisch-technischer Alltagshelfer machen kann (z.B. ein Pflege-
bett, das das selbständige Aufstehen erleichtert).  
Ab 15.30 Uhr gibt es nebenan im Hofgut Rosenau Kaffee und Kuchen. Der Ausflug  
endet um 18.00 Uhr an der Wangener Kelter.  
 

Die Fahrt samt Kaffee und Kuchen ist kostenfrei. Die Kosten werden vom Projekt 
„NACHBARSCHAF(F)T LEBEN“ getragen. Anmeldung in der Wangener Begeg-
nungsstätte.   
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Termine September 
 
So  01.09. 10.00 Gottesdienst     Gemeindehaus 
    (Prädikant Manfred Engelmann)  
Mi 04.09. 19.00 Internationaler Deutschabend  Gemeindehaus 
 
So 08.09. 10.00 Gottesdienst (Pf.in i. R. Heide Kast) Michaelskirche  
  11.00-17.00 Kirchenführungen (stündlich)  Michaelskirche 
Mo 09.09 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Sa 14.09.   8.30 Ökumenischer Gottesdienst zum               S t. Christophorus 
    Schulanfang (Pastoralref. Lindel, Pf. Wolfer) 
 
So  15.09. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus  
  11.00  Weißwurstfrühstück mit dem Jugendmusikzug 
   unter der Kastanie 
Mo 16.09.  19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte 
Mi 18.09. 19.00 Internationaler Deutschabend  Gemeindehaus 
Do 19.09. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
  19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus  
Fr 20.09. 19.30 Heiteres Chorkonzert    Gemeindehaus 
Fr-So 20.-22.09. Konfirmandenfreizeit in Blaubeuren  
Sa 21.09.ab 14.00 Zeltcafé vor dem Weltlädle   Buchauer Str. 2 
 
So  22.09. 10.00 Gottesdienst (Pf. i. R. Martin Schmid) Michaelskirche 
Mo 23.09. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Di 24.09. 18.00 Was bringt die Zukunft? Vortrag von  Begegnungsstätte 

Thaddäus Kunzmann, Demografiebeauftragter   
Do 26.09. 14.00 Michelrunde     Begegnungsstätte 
  14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr  27.09.   9.00 Besuchsdienst    Begegnungsstätte 
Sa 28.09. 18.00 Weinprobe (Start Pfarrbrunnen – Ende im Gemeindegarten) 
 
So 29.09. 10.00 Gottesdienst zum Psalm 23 im Generationenzentrum  
     Kornhasen für Menschen mit und ohne demenzielle  

Veränderung, gemeinsam mit dem Willy Körner Haus  
(Pfarrer Joachim Wolfer, Christine Schneider und Team) 
siehe Seite 5   

          ab 11.00 Garten-Sonntag zum Saison-Abschluss  Gemeindegarten 
 
 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 20.09. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.) 
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Was bringt die Zukunft?  
Herausforderungen durch die demografischen  

Veränderungen. 

Jahrzehntelang hat man über den demografischen Wandel 
gesprochen, hat ihn berechnet, beschrieben – jetzt ist er da. 
Demografischer Wandel bedeutet: Die Bevölkerung ver-
ändert sich. Etwas anders, als noch vor ein paar Jahren gedacht – weil unser Land doch 
noch nicht bevölkerungsmäßig schrumpft, sondern sogar auf absehbare Zeit wächst. 
Aber eben nicht überall. Jede Stadt, jede Gemeinde im Land bekommt sozusagen ihre 
eigene Rechnung von der Demografie. Und den zweiten Teil des demografischen Wan-
dels – die Alterung der Gesellschaft – kann niemand mehr aufhalten. Eines ist daher 
klar: Wer diese Veränderungen einfach laufen lässt und nichts tut, wird bald feststellen, 
dass sich der so sanft klingende demografische „Wandel“ in harten Strukturveränderun-
gen bemerkbar macht, die uns nicht gefallen werden. 
Das Land hat einen Beauftragten für Demografie eingesetzt. Er soll als Ansprechpartner 
für Bürgerinnen und Bürger, die Kommunen, die Wirtschaft und soziale Akteure im 
Land dienen und die mit dem demografischen Wandel einhergehenden Herausforderun-
gen sowie Lösungskonzepte der Öffentlichkeit zugänglich machen. Ziel ist es, die Her-
ausforderungen des demografischen Wandels zu erkennen und aktiv anzugehen und – 
soweit möglich – ein Gegensteuern anzuregen.  
Der demografische Wandel ist auch nach Wangen gekommen. Machen wir also das 
Beste draus. Ein gutes Beispiel dafür ist das Projekt NACHBARSCHAF(F)T LEBEN. 
Wer das vielfältige Veranstaltungsprogramm liest, der sieht: Hier sollen sich Menschen 
aller Generationen, egal woher sie stammen, die Hände reichen und gemeinsam ein le-
benswertes Umfeld schaffen. Egal, ob das in der Apfel-Gemüse-Woche, bei einem der 
Filmabende oder bei der Disco 70+ stattfindet. Viele machen bereits mit und es könnten 
noch mehr sein. 
Mit dem Städtebaulichen Projekt "TransZ" soll Wangen an der einen oder anderen 
Stelle ein schöneres Gesicht erhalten, und mit dem Projekt "Quartier 2020. Gemein-
sam.Gestalten." soll der Quartiersgedanke in Wangen Einzug halten. Dabei ist Wangen 
für viele Menschen bereits ein Quartier, mit Begegnungsstätte, Kinderhaus, Kindergar-
ten, Gemeindehaus, Kelter und Weltlädle nah beieinander. Dazu gesellt sich vielleicht 
noch das "Lamm" in seiner neuen Funktion als Bürgerhaus. Damit bietet Wangen gute 
Voraussetzungen, dass Menschen, alt oder jung, deutsch oder mit ausländischen Wur-
zeln, christlich oder einer anderen Glaubensgemeinschaft zugehörig, friedlich zusam-
menkommen. Und das wollen wir letztendlich doch alle! 
Theodor Fuchs 

Was bringt die Zukunft?
Herausforderungen durch die demografischen Veränderungen.  
Mit Thaddäus Kunzmann, Demografiebeauftragter des 
Landes Baden-Württemberg 
Dienstag, 24. September 2019, 18.00 Uhr, Begegnungsstätte 
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Aktuell 
 

 

Kirchenführungen 
Sonntag, 8. September 2019, 11.00-17.00 Uhr, Michaelskirche         

Am Tag des offenen Denkmals finden auch dieses Jahr wieder  
stündliche Führungen in der Michaelskirche statt – einschließlich  
Turmbesteigung. Die erste Führung beginnt um 11.00 Uhr, die letzte  
startet um 17.00 Uhr. 

 

Einladung zum ökumenischen Schulanfänger - Gottesdienst  
Samstag, 14. September, 8.30 Uhr, St. Christophorus, Salacher Str. 33       

Alle Jungen und Mädchen, die dieses Jahr in die Schule 
kommen, sowie deren Eltern, Großeltern, Paten und 
Freunde sind ganz herzlich eingeladen zum ökumeni-
schen Schulanfänger-Gottesdienst mit Pastoralreferent 
Markus Lindel und Pfarrer Joachim Wolfer. Dieses  
Jahr findet der Gottesdienst in der katholischen Kirche 
St. Christophorus statt.  

 
 

Gottesdienst mit anschließendem Weißwurstfrühstück 
Sonntag, 15. September 2019, 10.00 Uhr, Gemeindehaus  

Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich eingeladen zum  
Weißwurstfrühstück unter der Kastanie – mit flotter Musik  
vom Jugendmusikzug der Freiwilligen Feuerwehr Stuttgart, 
Abteilung Wangen.  
 

 
„Der Herr ist mein Hirte ...“ 
Ein Gemeindegottesdienst zum Psalm 23 für Menschen mit und ohne  

demenzielle Veränderung, gemeinsam mit dem Willy Körner Haus 

Sonntag, 29. September, 10.00 Uhr, im Generationenzentrum Kornhasen 
Als weiteren Baustein zum Projekt „Nachbarschaf(f)t leben“ feiern wir am Sonntag, 
dem 29. September um 10 Uhr unseren Gemeindegottesdienst mit den Menschen im 
Generationenzentrum Kornhasen. Es hat sich eine kleine Gruppe unter der Leitung von 
Pfarrer Joachim Wolfer und Frau Christine Schneider gefunden, die diesen Gottesdienst 
vorbereitet und gestalten wird. Dabei achten wir darauf, dass wir im Gottesdienst den 
Psalm 23 mit allen Sinnen erleben können. Wir haben dabei vor allem Menschen mit 
demenzieller Veränderung im Blick, die in besonderer Weise darauf angewiesen sind, 
dass Gefühl und Herz mit vielen Sinnen angesprochen werden. Freuen Sie sich auf eine 
bunte, abwechslungsreiche Feier im Kornhasen. 
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Kirchenmusik 
 
 

Ferienkonzert 
Freitag, 9. August 2019, 20.00 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 

Launige Musik für Daheimgebliebene 
in der Familienbesetzung Nägele 
 
Heiteres Chorkonzert 
Freitag, 20. September 2019, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

Folklore aus aller Welt 

Kanons, Lieder, Schlager, 
Moderation und etwas zu essen und trinken  
Kreuzchor Stuttgart 
Leitung: Manuela Nägele, Moderation: Renate Schlüter 
 

Neues Liederbuch: "Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder plus" 
 

Monatslied August: Lass uns in deinem Namen, Herr 
(WPlus 172)  8. Sonntag nach Trinitatis 
 

Für einen der neuen Kino-Gottesdienste in Stuttgart-Bad Cannstatt 
schrieb Kurt Rommel (1926-2011) zunächst die 1. Strophe, die mit  
der schnell lernbaren Melodie zwischen den Fürbitten gesungen wurde 
und sich so rasch verbreitete. Später schrieb Rommel noch drei wei-
tere Strophen rund um Liebe und Wahrheit, Hoffnung, Glauben (vgl. 
1. Kor 13,13) aus der Einsicht, dass Liebe und Wahrheit zusammenge-
hören (vgl. Eph 4,15). Die Zuspitzung auf das Handeln des Menschen 
kommt aus der Absicht, einen Missbrauch des Gebets als Abschieben 
von Verantwortung zu verhindern.  
 
Monatslied September: Lobe den Herrn meine Seele 
(WPlus 68)  14. Sonntag nach Trinitatis 
 

Ursprünglich schrieb der Musiklehrer Norbert Kissel (* 1961) den Kehrvers dieses  
Liedes im Jahr 1987 für den Wiesecker Kirchenchor. Der Kanon verbreitete sich schnell 
auch in anderen Gemeinden. Wenig später fügte Kissel die Strophen hinzu. Der Text 
stammt aus dem 103. Psalm, den wir regelmäßig als Dankgebet nach dem Abendmahl 
sprechen. Der fröhliche Refrain kontrastiert mit der nachdenklichen Melodie der Stro-
phen. 
Manuela Nägele, Burkhard Slaby 
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Begegnungsstätte 
 

 

„Kultur im Ländle“  

Ausflug ins Unterland des Neckartals  

Dienstag, 17. September 2019, Treffpunkt 12.20 Uhr, Wangener Kelter  

Wir fahren zuerst zum gemütlichen Kaffeetrinken in den Hessigheimer Felsengarten. 
Anschließend geht es weiter nach Besigheim. Dort gehen wir auf Entdeckertour bei  
einem Bummel durchs Städtchen – jeder selbständig oder in kleinen Gruppen. Zur 
Abendeinkehr werden wir im Raum Heilbronn in einer Besenwirtschaft mit musika- 
lischer Begleitung erwartet. Der Kostenbeitrag beträgt 33,00 Euro. Anmeldungen sind 
ab sofort in der Begegnungsstätte bei gleichzeitiger Barzahlung möglich.  

 
Gemeindegarten 
 
 

 

Das Weingut Warth zu Gast im Gemeindegarten 
Samstag, 28. September 2019, ab 18.00 Uhr, Treffpunkt Pfarrbrunnen 

Am Samstag, den 28.9.2019 lädt das Team vom Gemeindegarten zu einer besonderen 
Veranstaltung ein. Klaus-Dieter Warth vom Weingut Warth in Untertürkheim präsen-
tiert einige seiner besten Tropfen.  
Beginn der Weinprobe ist um 18.00 Uhr am Pfarrbrunnen, wo es einen Begrüßungs-
Secco geben wird. Von dort laufen wir gemeinsam in die Weinberge der Rappenklinge, 
verkosten unterwegs zwei Weißweine und erfahren Interessantes über Weinbau und 
Rebsorten. Angekommen im Gemeindegarten wird die Probe mit Rosé- und Rotweinen 
fortgesetzt; zur Stärkung gibt es Maultaschen mit hausgemachtem Kartoffelsalat. 
Der Preis für diese Weinprobe beträgt € 33,50 und beinhaltet Secco sowie sechs hoch-
wertige Weine, Essen und Mineralwasser. Eine Anmeldung ist erforderlich und kann ab 
sofort und bis zum 20.9. bei Regine Heinz im Gemeindebüro erfolgen. 
Sollte das Wetter wider Erwarten schlecht sein, findet die Weinprobe ab 18.00 Uhr im 
Gemeindegarten statt. Genießen Sie mit uns besondere Weine an einem besonderen Ort! 
 

Saison-Abschluss mit dem 15. Garten-Sonntag 
Samstag, 29. September 2019, ab 11.00 Uhr, Gemeindegarten 

Und am Sonntag, den 29.9.2019 beschließen wir die Saison mit dem 15. Garten-Sonn-
tag. Noch einmal laden wir Sie herzlich ein, im Gemeindegarten bei leckerem Mittag-
essen sowie Kaffee und Kuchen einige Stunden im Kreis netter Menschen zu verbrin-
gen. Mit Tischtennis, Trampolin, Fußball, Galgenkegeln oder Gesellschaftsspielen 
möchten wir Jung und Alt, Groß und Klein, Familien und Singles Gelegenheit zum  
geselligen Miteinander geben. 
Der Gemeindegarten ist ab 11.00 Uhr geöffnet, Mittagessen gibt es ab 12.00 Uhr. 
Matthias Nenner  
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

 

Bericht aus der Juni-Sitzung  
„Wenn wir wollen, dass alles so bleibt, wie es ist, ist es nötig, dass sich alles ver-
ändert“. Dieser weise Spruch von Tomasi di Lampedusa erinnert daran, dass die 
hervorragende Arbeit, die in der Begegnungsstätte seit Jahrzehnten läuft, doch auch 
immer Wandlungen und Veränderungen gegenüber aufgeschlossen bleiben muss, um 
mit der Zeit zu gehen. Die städtischen Konzepte zeichnen für Familienzentren und 
Begegnungsstätten für Senioren einen je eigenen Weg hin zu Stadtteilhäuser vor, die  
ein noch breiteres generationenübergreifendes Angebot haben. Deren Ziele lauten: 
Begegnungen fördern – Menschen unterstützen – inklusives Zusammenleben 
ermöglichen – Generationen verbinden – Gemeinwesen stärken (Stadtteil und 
Nachbarschaft mitgestalten) – Kompetenzen bündeln. In vielen dieser Handlungs-
felder wird in der Begegnungsstätte bereits seit Jahren solide und beispielgebend 
gearbeitet. Es kämen nur noch ein paar wenige neue Bereiche hinzu. Die Vorteile  
eines Stadtteilhauses wurden von Frau Dalferth (Leiterin der BGS) schlüssig und 
eindrucksvoll erklärt, so dass der KGR einstimmig dem Antrag zustimmte, mit dem 
Sozialamt zu dieser Weiterentwicklung ins Gespräch zu gehen. 
 

Der KGR-Ausschuss „Öffentlichkeitsarbeit“ machte sich über zukünftige werbewirk-
same Auftritte sowohl im Internet als auch über die inhaltlichen Beiträge des Michels, 
dessen Erscheinungsrhythmus, den damit verbundenen Arbeitsaufwand und die zu 

stemmenden Kosten Gedanken. Hierzu würde sich der KGR über Rückmeldungen (Lob, 
Kritik, Anregungen) von Ihnen, liebe Leser*innen, sehr freuen. Sprechen oder schreiben 
Sie uns gerne an. Vorerst bleibt der Michel trotz wachsender Kosten in seiner bisherigen 

Form erhalten, so der einstimmige Beschluss des KGR. 
 

Ebenfalls im Wandel befindet sich die Gestaltung des Volkstrauertags – unsere 
Bezirksvorsteherin Beate Dietrich hat einen Vorschlag zur inhaltlichen Veränderung 

gemacht, bei der die örtlichen Schulen, die Kirchen und weitere Religionsgemein-
schaften sowie der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Wangen beteiligt sein werden. 
Der Kirchengemeinderat hat dazu seine Zustimmung ausgedrückt. 
 

„Last but not least“ befinden wir uns im KGR mitten in den Planungen zu den 
Kirchenwahlen Anfang Dezember, was ebenfalls eine Phase des Wandels mit sich 

bringen wird – es bleibt also spannend in der Gemeinde. Hier könnten Sie aktiv werden 
und sich mit dem KGR auf den Weg des Fortschritts machen. 
Heike Ulrich   
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Ein neuer Kirchengemeinderat – Leben in unserer Gemeinde 
In den letzten Ausgaben des Michels stellten einige KirchengemeinderätInnen ihre  
Arbeit vor. Dabei konnte man erahnen wie vielfältig und auch bereichernd die Arbeit 
ist. Vor der letzten Kirchenwahl entwickelten wir Ideen, was wir in den nächsten sechs 
Jahren angehen wollten. Angebote für junge Menschen und Familien sollten durchge-
führt, diakonische Projekte und spirituelle Angebote sollten angegangen werden. Zudem 
wollten wir Begegnungsmöglichkeiten für Menschen aller Kulturen schaffen. Mit den 
Tauferinnerungsgottesdiensten, den Abenden „Kunterbunt“, dem Café unter der Kasta-
nie und den Kinoabenden konnten wir viele neue Angebote etablieren, die genau die 
entsprechenden Zielgruppen ansprachen. Viele neue Mitarbeitende und Teilnehmende 
konnten wir ansprechen. Darüber freuen wir uns sehr und bedanken uns bei allen Helfe-
rinnen und Helfern. Darüber hinaus gelang die Wiederbelebung des Gemeindegartens, 
der mit Herrn Nenner einen sehr rührigen Vorsitzenden hat und dem unser Dank gilt. 
Auch für den neuen Kirchengemeinderat gibt es vielfältige Herausforderungen. Neben 
der Betreuung und Weiterentwicklung unserer bestehenden Angebote gilt es, die Begeg-
nungsstätte zu einem Stadtteilhaus weiterzuentwickeln, die Jugendarbeit finanziell auf 
sichere Beine zu stellen und die Umsetzung des Pfarrplans zu begleiten. Nicht zuletzt 
soll der Gottesdienst im Mittelpunkt der Arbeit stehen.  
Für das Leben in der Gemeinde und zur Bewältigung all dieser und vieler anderer Auf-
gaben braucht es immer wieder Menschen, die daran teilnehmen und/oder mitarbeiten. 
Es wäre schön, wenn Sie dabei wären. 
Ulrike Schwarz 

 

 

Wahlvorschläge zum Kirchengemeinderat  
können jederzeit und bis Freitag, 25. Oktober 2019, 18.00 Uhr, beim Pfarramt der Kir-
chengemeinde Stuttgart-Wangen schriftlich eingereicht werden. Ein Vordruck ist beim 
Pfarramt oder im Gemeindebüro erhältlich. In unserer Gemeinde sind neun Kirchen- 
gemeinderäte zu wählen.  
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Verabschiedung von Hans Schönberger, unserem Organisten. 
Vom Choral bis zur Ballade, von der bluenote bis zum jazzig angeschlagenen Ton –  
viele Jahre begleitete Hans Schönberger als Organist unsere Gottesdienste in der Micha-
elskirche und im Gemeindehaus. Seien es Gottesdienste am Sonntagmorgen, oder Tauf-
gottesdienste am Sonntagnachmittag, seien es Mini-Kirche oder Familiengottesdienste 
an Heilig Abend. Viel Buntes kam dabei zusammen. Dabei verstand er es sowohl auf 

dem Piano im Gemeindehaus als auch auf der Orgel 
in der Michaelskirche uns Zuhörern und Mitsingern 
immer wieder mit schönen musikalischen Einfällen 
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.  
Jetzt geht Hans Schönberger in den Ruhestand. Im 
Gottesdienst am 28. Juli um 10.00 Uhr und in dessen 
Anschluss wollen wir Hans Schönberger für seine 
jahrelangen musikalischen Dienste Danke sagen. 
Schön, dass uns Hans Schönberger als Gemeinde-
mitglied treu bleibt.  
Joachim Wolfer 

 

 

 
Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 
 

Kochabende gehen in die 2. Runde 
Da die Kochabende des Projekts "Empowerment" in der Küche von 
Patricia Sperrle so gut ankamen, wird es weitere Termine geben. Wir 
wissen allerdings noch nicht, welche Länderspezifische Küche zu welchem Termin es 
geben wird. Schauen Sie einfach in den nächsten Wochen immer mal wieder auf die 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Wangen.  
Kurstermine: 24.09.19 und 05.11.19 jeweils von 18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr.  
Wenn Sie Interesse haben mitzumachen, dann melden Sie sich bitte bis spätestens 
01.09.19 bei Patricia Sperrle (Kontaktdaten s.u.). 
 

Heidi Schneider benötigt Hilfe 
Sie unterstützt den Arbeitskreis "Sport" und begleitet Jugendliche und Kinder zum 
Sport oder hilft den Familien bei der Anmeldung zum Fußball, Tennis o.ä.  
Hierfür bittet sie um Unterstützung. Wenn Sie also hin und wieder mal Zeit und Lust 
haben, jemanden zu begleiten, würde sich Heidi Schneider sehr freuen. Bei Interesse 
dürfen Sie sich gerne mit ihr in Verbindung setzen: heidi@rothfuss-web.de 
 

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit und tolle erholsame Ferien! 
 

Patricia Sperrle 

Tel. 4201340, fk-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 

www.freundeskreise-stgt-who.de 
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Jugendarbeit 
 
 

Tipps und Termine 
01.08.  „Fitte freche Früchtchen“ – sportliches Programm & gesundes Frühstück 
02.08. Ausflug zum Waldsee nach Fornsbach 
05.08. Bogenschießen & Crêpes genießen 

06.08. Gemeinschaftskunstwerk & Schwimmbad 
07.08.  Spiel, Eiscafé & Kinoabend 
08.08. Kletterwald Plochingen 

09.08. Abschlussaktion & Grillen 
  
12.08. SOMMERPAUS E DER JUGENDARBEIT (bis 11.09.2019) 

13.09. Verrückt? Na und! Eine Veranstaltung zur seelischen Gesundheitsprävention 
in Kooperation mit dem Gemeindepsychiatrischen Zentrum, 15.00 – 19.00 Uhr 

16.09. Öffentliche Bezirksbeiratssitzung mit Kinderbeteiligung zum Weltkinder-

tag in Wangen, Kelter, 17.00 – 19.00 Uhr 
20.09. – Konfirmanden-Wochenende in der Jugendherberge Blaubeuren zusammen  
22.09.  mit den Hedelfinger und Rohracker Konfirmanden 

24.09. Beginn des WORLD WIDE COOKING: Alles gebacken! 16.30 – 19.00 Uhr 
27.09. Beginn der neuen Kurse in der Holzwerkstatt 
 MINI-Werkstatt um 15.00 Uhr, MAXI-Werkstatt 16.15 Uhr 
 

…………………………………………………………………………..……. 
 
 

NEUE WERKSTATTKURSE: MENSCH (Teil III) 
 

Am Freitag, 27. September 2019 starten wieder 
die neuen Werkstattkurse. Im MINI-Werkstatt-

kurs (für 4 bis 8-Jährige) stellen wir uns die 
Frage „Was ist schön am Menschen?“ und 
gestalten kindgerecht menschliche Kunstwerke 

mit unterschiedlichem, die Fantasie anregendem 
Material. 
 

 
Der MAXI-Werkstattkurs (für 7 bis  
12-Jährige) baut in einem Großprojekt 

Marionetten und bietet ab Januar 2020 
einen Puppenspiel-Workshop – je nach  
Art der entstandenen Marionetten – an.  

Die Platzzahl ist auf 10 Kinder pro Kurs 
begrenzt. Anmeldeflyer gibt es zwei 
Wochen vor Kursbeginn in der Jugendarbeit. 
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„Verrückt? Na und!“ 
Das Leben ist manchmal wie eine Achterbahn, mal geht es rauf, mal 
runter. Seelische Gesundheitsprobleme gehören zum Leben. Es ist gut, 
darüber zu sprechen und sich Unterstützung zu holen!  
Am Freitag, den 13.09.2019 von 15.00 bis 19.00 Uhr wird es um unsere Seele gehen. 
Darüber, was uns gut tut und auch darüber, wie andere Menschen seelische Krisen- 
situationen gemeistert haben. Gemeinsam mit dem Gemeindepsychiatrischen Dienst  
der eva ist das Angebot offen für alle Jugendlichen ab 13 Jahren. Es ist kostenlos – um 
eine kurze Rückmeldung zur Teilnahme bis 12.09. wird aus organisatorischen Gründen 
gebeten.  
 
 

 
Bericht zum Kirchentag 2019 
 

Zu elft gemeinsam mit rund 90 weiteren Teilnehmer*innen der EJUS aus Stuttgart fuhr 
die Jugendarbeit in der letzten Pfingstferienwoche mit drei Reisebussen zum „DEKT“ 
nach Dortmund. „Was für ein Vertrauen!“ lautete das diesjährige Motto. Vertrauens-
voll wagten wir uns in ein einmaliges Abenteuer: Wenig komfortabel in einer dem bal-
digen Abriss wegen Modernisierung zum Opfer fallenden Schule waren wir als Jugend-
arbeit Wangen in einem kleinen, stickigen Klassenzimmer untergebracht, zusammen 
mit weiteren 400 Jugendlichen aus ganz Deutschland. Man lernt sich zwangsläufig ganz 
nah kennen! Das alles nimmt man auf sich, um in einer überwältigenden Angebotspa-
lette von anregenden, kreativen, unbekannten und außergewöhnlichen Programmen 
seine persönlich interessanten Veranstaltungen auswählen zu können beim Markt der 
Möglichkeiten, in Großveranstaltungen wie Konzerten, Gottesdiensten, Vorträgen oder 
Podiumsdiskussionen, aber auch in Bibelarbeiten oder Workshops.  

Dass wir viel erlebt haben, zeigt sich auch am täglichen Laufpensum: zwischen 11 und 
17 Kilometern legten wir im Schnitt zurück!  

Am Abend der Begegnung sammelten wir erste Eindrücke, nahmen am Eröffnungs- 
gottesdienst teil, schlenderten durch die Innenstadt, ließen uns treiben und durch die  
angebotenen Leckereien verführen – waren einfach bereit, begeistert zu werden.  
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Auf der Zeche Zollern erlebten wir ein ökumenisches Feieragapemahl unter dem 
Motto „Glückauf und Halleluja“ – ein beeindruckendes Abendmahl, wunderbar ge-
staltet von jeweils zwei katholischen und evangelischen Pfarrer*innen. Im Anschluss 
daran fand ein gemeinsames Picknick statt, bei dem die ortsansässigen Gottesdienstbe-
sucher*innen großzügig ihre mitgebrachten leckeren Speisen und Getränke mit uns als 
Gäste des Kirchentags teilten. Die Jugendlichen waren sich einig: „Es war so wunderbar 
– alle waren so herzlich zu uns – die wollten alle, dass wir viel essen – es war sooo le-
cker!“ Die besondere Atmosphäre unter freiem Himmel auf dem ehemaligen Zechenge-
lände ließ diesen Abend für uns alle zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.  

Beeindruckend für uns alle war der leidenschaftliche Vortrag in der Westfalenhalle von 
Professor Heribert Prantl, Jurist und als Journalist Leiter des Meinungsressorts der Süd-
deutschen Zeitung: Ängstigt euch nicht! War der Titel seines Vortrags, der durch Sa-
muel Harfst und Band musikalisch untermalt wurde. In einer blumigen Sprache ver-
stand er es, Mut zu machen in einer Zeit, in der durch Klimawandel, Sozialabbau, 
Flüchtlingskrise, Extremismus, Populismus und Kriegsdrohungen von machtgierigen 
Politikern die Angst um sich greift. Jede*r einzelne kann durch zupackende Solidarität, 
durch Besonnenheit und v.a. durch ‚Hirn einschalten‘ etwas gegen diese Zukunftsängste 
beitragen. Prantl propagiert, dass jede*r mutig in seinem Teil mit Leidenschaft arbeiten 
kann und so kleine Schritte für eine positivere Zukunft mitgestalten kann: „Aus Mikro-
politik wird Makropolitik“. Gemeinsam Weltverantwortung übernehmen. 

Für die jugendlichen Teilnehmer*innen war das Konzert von Adel Tawil auf dem Han-
saplatz als Abschlussveranstaltung sehr berührend und bewegend. Er schreibt wunder-
schöne Texte, sorgt für eine sensationell vergnügte Stimmung mit fetziger Popmusik 
und lädt ein zu ausgelassenem Tanz. Gemeinschaft und Nähe waren dann auch beim  
anschließenden Abendsegen spürbar. Ein Gefühl von Gänsehaut stellte sich automatisch 
ein. 

Dass Kirchentag äußerst anstrengend ist, zeigt folgende Begebenheit: Irgendwann im 
Laufe der Tage kamen wir am Bahnhof in Dortmund immer wieder an einer Werbe-
wand mit einem Zitat vorbei, das ungefähr so lautete: „Man fühlt sich immer so jung 
wie die Intensität seiner Begeisterung.“ Darauf eine Teilnehmerin spontan: „Dann bin 
ich heute 100!“ 

Was bleibt, ist das Gefühl, dass sich hier das 
Christsein ganz lebendig und ganz praktisch  
gezeigt hat. Viele Worte, Lieder, Begegnungen 
und Emotionen bleiben haften. Wir sind alle 
dankbar für die erlebten Momente und werden 
den Kirchentag so schnell nicht vergessen. 
Danke, liebe Kirchengemeinden Wangen und 
Hedelfingen als Spenderinnen eines großzügi-
gen Zuschusses für alle Teilnehmer*innen, dass 
uns dieses Gemeinschaftserlebnis ermöglicht 
wurde.     Heike Ulrich 
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Weltlädle 
 

 

Zeltcafé – am Samstag, 21. September, ab 14.00 Uhr. 
 

Im Rahmen der bundesweiten Fairen Woche lädt das Weltlädle Wangen 
alle Kunden, Freunde, Vereinsmitglieder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie alle Interessierten aus Wangen und Umgebung zum traditionellen 
Zeltcafé ein. Zu Kaffee, Tee und Säften aus Fairem Handel können Sie 
köstliche selbstgebackene Kuchen und Torten genießen. Auch Waren aus unserem Sor-
timent können Sie probieren: Trockenfrüchte, Schokolade-Sorten, feines Gebäck etc. 
 

Zwanglos können Sie sich über die Idee des Fairen Handels und über das Angebot des 
Weltlädle informieren und uns vielleicht auch Anregungen geben. Und Sie können nette 
Gespräche mit anderen Besuchern führen.  

 
 
 
Dabei werden Sie mit  
live gespielter, gepflegter  
Kaffeehausmusik unter-
halten.  
 

Ihr Weltlädle  
 
 
 
 
 

 

 
Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 
Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
 

Hinweis: Im Ferienmonat August ist das Weltlädle nur vormittags geöffnet  
                (zu den üblichen Uhrzeiten). 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Sarah Dalferth | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997373 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 
Donnerstag, 1.8. | 8.8. | 12.9. | 26.9. | jeweils 10-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss Oktober-MICHEL: 01.09.  -  michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1,4: Foto: Wodicka /www.gemeindebrief.evangelisch.de, S.4 unten:  
T . Kunzmann, S.11-13: H. Ulrich/pixabay.de, S.16: H. Ulrich/Jugendarbeit, 
Joachim Wolfer, re. oben: epd bild/Thomas Lohnes, restliche: Gemeindearchiv. 
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Rückblick: Kirchentag Dortmund 2019 
  

 

 

Pfarrerin Heike Bosien beim    
   Eröffnungsgottesdienst 

Band EcclesiJazz mit Pfarrer Joachim Wolfer  

Die Wangener  
Jugend war auch dabei 


